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(Srfdjeint je ®onner§tagê unb îoftet per ©emefter $r. 4. —, per $afjr
^îiferatc 25 ßt§. per eiitfpaltige ©oronefjetle", bei größeren atufträgeu

etitfprecfjenben Oîabatt.

Himdf, ïuw 19. 1918

1"'' beut Selten fpielt, font tut nie ;,ttfcrf)t,
äöer fiel) niri)t fclbft befie()It, bleibt immer finedjt.

Bau-bro8ik.

& Baupolizeiliche 23ciüt9i=

gitttgcit öer ©taöt 3itrich
rottrben am 13. (September

für folgettbe Bauprojette,
teilmeife unter Bebtnguttgett,

f„ * erteilt: 1. ^ermann 93artf)
einen Umbau ©teinmüfjlegaffe 12 /Uraniaftrafje 26,

y- 1; 2. $ufiu§ Binbfdjebler für einen Umbau 2Bein=

,59ftra^e 22, 3. 1 ; 3. ©tabt 3ürid) für einen Umbau
J^niabrücte 10, 3- 1 ; 4- Hermann Budptann für einen

puppen ®ub§fira^e 33, 3. 3; 5. ©b. ©täf)Ii§ ©rben

g
®wen äßagettfdjuppen Bremgartenftrafje 60, 3- ,3;

W ®cf)nieij. ©traj3enbahn Unternehmung 31.=©. für eine

7 '|?b'emife bei ber Kiesgrube an ber .jparbftrape, 3- 4?.
0 SBiener & ©0. für einen Umbau ©itjlfetbftr. 115,
<>' 3. Slf'tienbrauerei 3ürid) für eine Sattbe auf bent

g
^d) be§ ^abrifgebäubeü Simmatftrape 9tr. 268, 3- y »

5t'J?4)oetIer & ©0. für ein 2Bafd)hmi§ an ber gorrti=
3. 5; 10. ©r. 0. ©cfjeclfiarbt für eine ©im

11^3 an ber ©olbauem .'pablaubftrape 91r. 43, 3-,6;
3:f)ommen für 10 ©infamilienhäufer mit ©im

1 o ^'ttgen ©tridhofftrafje 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16,

ftvÂft '' 'S' ^ S- 93ertfc£)i für einen Umbau ®ufour=
165, 3. 8.

^utoefen tu ^iiricfj. ®er fRegierung§rat begehrt
* ''iantonêrat einen îfrebit oon 190,000 $r. für bte

©inrichtung be§ ?ßrebigercE)or§ in 3ütid) für bie Untern
bringung be§ ©taatsardjios.

SDer Borftanb be§ Guartieroereins Sßiebifon teilt mit,
bah ber Bau eincê ^itfigängerftege§ über bie @i()I bei
ber ©dföntatgaffe nächften§ oergeben merbe, bie elet'trifdje
Beleuchtung ber Birmenéborferftrafje int fperbft erfolge,
unb bent Bauroefen J eine Anregung für ©rftettung eitteâ

©pieU unb ©rbolungëplatieê im ©ihthö^fi pgefteltt rourbe.

©viociteruttg bcè •jpauptbahnhofes itt gitrid). ©0=
eben erfchien ba§ im Slxtftrage be§ 9tegierung§rate§ unb
beë @tabtrate§ non 3ürict) erftattete ©utacljten oon Bam
rat iprof. ©auer in ©harlottenburg, ®r. ©Icitn in fpatm
burg unb ^rof. ®r. SJtofer in 3ürict) über baë iprojeft
für bie ©rmeiterung be§ §auptbahnhofe§ 3ün<h mit
über 100 ®rudfeiten Gept unb 26 ©ntmürfen unb planen.

Umbau öe3 ftoötziirtf)erifd)ett gertenïjcimê 9îofctt=
hiigel bei Urttäfrf) Oilppenjell 21. 9f?h-) ©tabtrat
beantragte bem ©rofjett ©tabtrat oon 3ürich, einen Bei=

trag oon 5200 gr. an ben Umbau biefeâ §ertettheim§

p leiften.

ÏÔohttungënot ttt ïfjalmtt. ®er ©enteinberat be=

fa^te fich in feiner ©iputtg mit bett SJtafjnahmen pr
Stttberung ber 9Bohnung§not. ©§ fott Untfchau gehalten
merben, roo itt beftelfenben ©ebäuben unter Umftänben
nod) Sßohntutgen eingebaut merben tonnten mit eoentuetter

finanzieller llnterftütpng feitenê ber ©emeinbe. ®ie forage

megen atifälliger ©rfteltung oon Söohnbaracten foil aud)
geprüft merben.
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Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 4. —, per Jahr Fr.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 19. September 1918

^ '."'st dem Leben spielt, kommt nie g »recht.
Wer sich nicht selbst befiehlt, bleibt immer 5inccht.

KSliedlSSili.

^ Baupolizeiliche Bewilli-
gungcn der Stadt Zürich
wurden am 13. September

für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

s.. v erteilt: 1. Hermann Barth
einen Umbau Steinmühlegasfe 12/Uraniastraße 26,

ch 1; 2. Julius Bindschedler für einen Umbau Wein-
^gstraße 22, Z. 1 ; 3. Stadt Zürich für einen Umbau

^uiabrücke 10, Z. 1 ; 4. Hermann Buchmann für einen

Kluppen Dubsstraße 33, Z. 3; 5. Ed. Stählis Erben

p/^înen Wagenschuppen Bremgartenstraße 60, Z. 3;
qf Schweiz. Straßenbahn-Unternehmung A.-G. für eine

7 Démise bei der Kiesgrube an der Hardstraße, Z- 4;
^ D. Wiener à Co. für einen Umbau Sihlfeldstr. 115,

3. Aktienbrauerei Zürich für eine Laube auf den:

H
^ch des Fabrikgebäudes Limmatstraße Nr. 268, Z. 5 ;

r,'^cht>eller Co. für ein Waschhaus an der Förrli-
f, ?iraße, Z. 5; 10. Dr. O. Scheckhardt für eine Ein-
^dung an Goldauer- Hadlaubftraße Nr. 43, Z. 6;
n-à Fritz Thommen für 10 Einfamilienhäuser mit Ein-
1 » Fristen Strickhofstraße 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16,

itn'.a ' Z. 6 ; 12. I. Bertfchi für einen Umbau Dufour-
^aße 165. Z. 8.
von^ìlweseu in Zürich. Der Regierungsrat begehrt

^ Kantonsrat einen Kredit von 190,000 Fr. für die

Einrichtung des Predigerchors in Zürich für die Unter-
bringung des Staatsarchivs.

Der Vorstand des Quartiervereins Wiedikon teilt mit,
daß der Bau eines Fußgängersteges über die Sihl bei
der Schöntalgasfe nächstens vergeben werde, die elektrische
Beleuchtung der Birmensdorferstraße im Herbst erfolge,
und dem Bauwesen 1 eine Anregung für Erstellung eines
Spiel- und Erholungsplatzes im Sihlhölzli zugestellt wurde.

Erweiterung des Hauptbahnhofes in Zürich. So-
eben erschien das im Auftrage des Regierungsrates und
des Stadtrates von Zürich erstattete Gutachten von Bau-
rat Prof. Cauer in Charlottenburg, Dr. Gleim in Ham-
burg und Prof. Dr. Moser in Zürich über das Projekt
für die Erweiterung des Hauptbahnhofes Zürich mit
über 100 Druckfeiten Text und 26 Entwürfen und Plänen.

Umbau des stadtzürcherischen Ferienheims Rosen-
Hügel bei Urnäfch (Appenzell A.-Rh.) Der Stadtrat
beantragte dem Großen Stadtrat von Zürich, einen Bei-
trag von 5200 Fr. an den Umbau dieses Ferienheims
zu leisten.

Wohnungsnot in Thalwil. Der Gemeinderat be-

faßte sich in seiner Sitzung mit den Maßnahmen zur
Linderung der Wohnungsnot. Es soll Umschau gehalten
werden, wo in bestehenden Gebäuden unter Umständen
noch Wohnungen eingebaut werden könnten mit eventueller
finanzieller Unterstützung seitens der Gemeinde. Die Frage
wegen allfälliger Erstellung von Wohnbaracken soll auch

geprüft werden.
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9îcuc SMjmtngcn tit bcr ©tabt Sent. Ser Sßßoß»

nungSmarft auf Stooember, bent näcßften größeren Ilm»
pgStermin, roirb, Unoorßergefeßeneg oorbeßalten, bttref)
bte Sautätigfeit ber ©emeinbe um 81 SBoßnungen be»

reicfjert roerben, unb jtoar bureß groei= unb breipnnterige
SBoßuungen. Sou biefen entfallen 32 SBoßnungen auf
bte Stiegbauten an ber ß intern ©ngeßalbe, beren aeßt im
Sau begriffen ftnb, roäßrenb 49 SBoßnungen bureß bie

ebenfalls in .fperftelhtng befinblicßen SlocEbauten am
Söglerrittgroeg pftanbe fommen. ,21uf§ grüßjaßr finbet
ber Sßoßnungsmarf't bureß bie in Eingriff genommenen
12 SBoßnßäufer in Slufjerßolligen eine ©rgänpng bureß
meitere 48 Söoßmtngen.

Saurocfcn tit SBorß (Sern). Surcß Sefcßlitfj be§

SiegierungêtateS wirb bie ©inrooßnergemeinbe Söorb er»

mäcßtigt, eine 21nleiße oott fyr. 150,000 attfpneßmen
pm ©rroerb unb Umbau ber „Sären"=Sefit',ung.

SSoljnungênot in Srantlittgett (Sern). 2lueß biefe
©emeinbe fiet)t fid) genötigt, ©emeinberooßnungen p er»

ftelten, um ber 9Boßnung§not einigermaßen abpßelfen.
Sie ©emeinbeoerfammlung befcßloß ßiefür eine ©itboen»
tion oon jyr. 30,000.

HJorjellanfabrif Sangentßal 21.=©. Sie außerorbent»
ließe 21ftionäroerfammlung, bie oott Oberft ©ppcßiger
(Sangentßal) präfibiert mürbe, mar oon 22 211'tionären
mit 1084 211'tien befueßt. fperr £Iaefi, Siret'tor ber ^Jor=
jellattfabrif, referierte über bie Sebeutung, bie bie ©r=

jeuguitg oon $folierporjellan für bie ©cßrceij ßat. @§

rourbe befeßloffen, el fei ein Steubau p erftellen, ber

pm groecte ber $abrifation non Qfolierporpllan mit
ganj ntobernen Srennöfen oerfeßen roerben foil. Ser
Qfolierporpllan, ber biSßer au§ Seutfcßlanb unb Öfter»
reieß belogen rourbe, ift für bie ©cßroef oon großer
Sebetttuug roegen feiner Serroenbttng für bie ©lef'tri»
;ptät§inbuftrie. ©§ ßerrfeßt prjeit großer SJÎanget an
folcßem, ba ba§ SluSlanb nießt meßr liefertmgSfäßig ift
uttb roegen 2lusbeßnung ber elef'trifcßen ©inrießtungen
große Stacßfrage barnaeß befteßt, roeSßalb fieß aueß ba§
SoIE§roirtfcßaft§bepartement mit biefer ©aeße befaßt ßat.

Saurocfcn itt SSalbcitburg (Safellanb). Surcß Sauf
ging ein fdpneê, größeres ©runbftüd über an bie sperren
©ebr. Steinßolb unb Stöbert Sfcßopp, Sergolber. ©ie
beabfteßtigen, einen Steubau p erfteüen, roobureß e§ ißnen
möglicß roirb, ißren inbuftriellen Setrieb p erroeitern.

Untbau int ©inné î»cS gictmatftßufccg itt ©teilt ct. SRß.

Siefe§ ©täbteßen foil eine neue Sereicßerung feines male»
rifeßen ©tabtbilbeS erßatteu. Sag fpauS pm „©cßroarpn
21bler" neben ber SJteßgerei pm 8ßeli£'an ßat einen neuen
Sefißer erßalten, ber e§ nun umbauen roitl. Ser- „©cßroarje
Slbler" ift ein ©iebelßauS, bem man einft fein roeit au§=
labenbeS ©iebelbacß geftußt ßat, roobureß eS in eine troft»
lofe Stücßternßeit oerfanf. Ser neue Sefißer toiU nun
ben alten ©iebel toieber ßerftellen unb fein )pau§ mit
SBanbtnalereien feßmüden. Sa mit biefen Malereien
ber gleicße Sünftler betraut ift, ber ba§ .£>au§ pm
©djroarjenßorn fcßntüdte, fo barf mit ©ießerßeit erroartet
roerben, baß aueß über ber Sieftauration be§ „©cßroarpn
Stbler" ein guter ©tern fteßt.

Saultdjcè aus» Scttjßttrg. Sie feit langem feßroebenbe

fyrage ber Unterbringung be§ £inbergarten§ ßat
nun eine Überaug glüefließe Söfung gefunben. Ser ©e=

meinberat beantragt ber ©inrooßnergemeinbe ben Um=
bau be§ bureß bie ©tabt erroorbenen SDtagajinS §ägg
auf bem Siitbenplaß al§ Sola! für ben Sinbergarten.
Ser 21u§bau ift in ber Söeife profitiert, baß bas @rb=

gefißoß für ben Sinbergarten ßergerießtet unb barüber
eine geräumige Sacßrooßnung erftellt roürbe. f tt ibealer
Sage mit einem geräumigen ©pielplaß unmittelbar neben
bem Sofa! roürbe ein Sau erfteßen, ber au§ feiner innern

©inrkßtung für feine Seftimmung feßr jroedmäßig ^
unb fteß äußerlicß auf§ Sefte präfentiert. Sie Softe"

für bett gefamten 21u§bau finb auf 56,000 $r. oera"'
feßlagt.

gttr bte 2®affcrt)crforguitg ber ©trafanftalt 2ctW

burg (21argau) beroitligte ber ©roße Slat einen Srebu

oon $r. 18,000.

für öett 3tilan5fce5<tff
an Kant^olî nn5 S^nitttnaren-
(S3erfit0ung beg fctjtoeiyerifdjeit ®epartementg be§ ^nuenr

oont 7. ©eptember 1918.)

21rt. 1. fÇûr bie Sntanbêberforgung mit Santßo'ü
unb ©dßnittroaren roerben folgenbe §öd)ftpreife fro
gefeßt.

Santß olp
1. @efd)nittene§ Saußolj bi§ 6 m lang

unb bis 21 cm Sante f^r. 136perm
2. ©efcßnitteneS Saitßolj über 6 m

lang per m „ 2 „ »

gür Süafenßöläer mit roeniger als
200 cm^ Querfcßnitt barf biefer 3"=
feßlag erft bon 8 m Sänge aufroärtS
angeroeubet roerben.

3. ©efcßnitteneS Saußotj über 21 cm
Äante ßufcßlag per cm „ 2 „ «

4. ©alanbagenßoij _ „ 130 „ »

©cßnittroaren:
5. SoppeKatten
6. Sacßlatten
7. gugenteifteu
8. ©erüftlaben 11. u. III. St.
9. Sretter, loniftß befäumt, 21 bis

40 mm I./Il. S1
10. Sretter, fonifcß befäumt, 21 bis

40 mm II./III. £1
11. Sretter in Säumen, 15 — 23

I./II. £1. ©tßreinerroare
12. Sretter in Säumen, 24—60

I./II. £1. ©cßreinerroare
SItt. 2. Siefe greife gelten allgemein für ben

bebarf oßne Slüdficßt baranf, ob bie Serfauferfirmo
auSfüßrt ober nießt. ©ie berfteßen ftiß, foroeit tttro^

fpejielle Sereinbarungen getroffen roerben, je natß ^ließer Uebung bor bem £riege, franfo Serlabe» ^franfo ©mpfangSftation. gür SJlengen unter 5 ®

bürfen 3p(ßtäge ^ gemaeßt roerben.
21rt. 3. Çûr Simenfionen, bie in ber borfteßero^

Sifte nießt aufgefüßrt ftnb, roerben bie greife bureß a''
roenbung ber bisßer üblitßen S^ei^anterfcßiebe beretßm •

2Irt. 4. Siefe Setfügung finbet auiß Slnroertb""/
auf SieferungSberlräge unb auSgefprocßene Sieferubfl
berpfließtungen, roel^e bor beren ©rlaß eingegaafl
rourben, aber noeß nießt beibfeitig erfüllt finb.

_

2lrt. 5. Sie f^roeijerifeße Snfpeftion für Soifmel
als 3entralftelle für bie ^olgberforgung übt bie Äcmttm

über bie ©inßaltung ber |iö(ßftpreife auS. Sie
ßanbels» unb ©ägereifirmen finb berpfließtet, ben

^

auftragten Organen p biefem ©infießt in !|L
Sütßer unb fÇaïturenfontroHen gu geroäßren urtb 1

geroünfcßte 21u§Eunft p erteilen.
21rt. 6. 2luSfußrberoiHigungen roerben gritnbfaß ^

nur an ©ägereiinßaber unb auSnaßmSroeife an
mit eigenem Sager an berarbeitetem §olj erteilt,
roerben naeß SOtaßgabe ber auSgeroiefenen eigenen
rate bureß bas ftßroeijerifcße SoIESroirtfcßaftSbepartem
berabfolgt gegen bie Serpflicßtung, für bie Snlan

mm

mm

155
170
210
140

155

140

155

145
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Neue Wohnungen in der Stadt Bern. Der Woh-
nungsmarkt auf November, dem nächsten größeren Um-
zugstermin, wird, Unvorhergesehenes vorbehalten, durch
die Bautätigkeit der Gemeinde um 81 Wohnungen be-

reichert werden, und zwar durch zwei- und dreizimmerige
Wohnungen. Von diesen entfallen 32 Wohnungen aus
die Riegbauten an der hintern Engehalde, deren acht im
Bau begriffen sind, während 49 Wohnungen durch die

ebenfalls in Herstellung befindlichen Blockbauten ani
Wylerriugweg zustande kommen. .Aufs Frühjahr findet
der Wohnungsmarkt durch die in Angriff genommenen
12 Wohnhäuser in Außerholligen eine Ergänzung durch
weitere 48 Wohnungen.

Bauwesen in Word (Bern). Durch Beschluß des

Regierungsrates wird die Einwohnergemeinde Worb er-
mächtigst eine Anleihe von Fr. 150,009 aufzunehmen
zum Erwerb und Umbau der „Bären"-Besitzung.

Wohnungsnot in Tramlingen (Bern). Auch diese
Gemeinde sieht sich genötigt, Gemeindewohnungen zu er-
stellen, um der Wohnungsnot einigermaßen abzuhelfen.
Die Gemeindeversammlung beschloß hiefür eine Subven-
tion von Fr. 30,000.

Porzellanfabrik Langenthal A.-G. Die außerordent-
liche Aktionärversammlung, die von Oberst Spychiger
(Langenthal) präsidiert wurde, war von 22 Aktionären
mit Í084 Aktien besucht. Herr Klaesi, Direktor der Por-
zellanfabrik, referierte über die Bedeutung, die die Er-
zeugung von Jsolierporzellan für die Schweiz hat. Es
wurde beschlossen, es sei ein Neubau zu erstellen, der

zum Zwecke der Fabrikation von Jsolierporzellan mit
ganz modernen Brennöfen versehen werden soll. Der
Jsolierporzellan, der bisher aus Deutschland und Öfter-
reich bezogen wurde, ist für die Schweiz von großer
Bedeutung wegen seiner Verwendung für die Elektri-
zitätsindustrie. Es herrscht zurzeit großer Mangel an
solchem, da das Ausland nicht mehr lieferungsfähig ist
und wegen Ausdehnung der elektrischen Einrichtungen
große Nachfrage darnach besteht, weshalb sich auch das
Volkswirtschaftsdepartement mit dieser Sache befaßt hat.

Bauwesen in Waldenburg (Baselland). Durch Kauf
ging ein schönes, größeres Grundstück über an die Herren
Gebr. Reinhold und Robert Tschopp, Vergolder. Sie
beabsichtigen, einen Neubau zu erstellen, wodurch es ihnen
möglich wird, ihren industriellen Betrieb zu erweitern.

Umbau im Sinne des Heimatschutzes in Stein a. Rh.
Dieses Städtchen soll eine neue Bereicherung seines male-
rischen Stadtbildes erhalten. Das Haus zum „Schwarzen
Adler" neben der Metzgerei zum Pelikan hat einen neuen
Besitzer erhalten, der es nun umbauen will. Der- „Schwarze
Adler" ist ein Giebelhaus, dem man einst sein weit aus-
ladendes Giebeldach gestutzt hat, wodurch es in eine tröst-
lose Nüchternheit versank. Der neue Besitzer will nun
den alten Giebel wieder herstellen und sein Haus mit
Wandmalereien schmücken. Da mit diesen Malereien
der gleiche Künstler betraut ist, der das Haus zum
Schwarzenhorn schmückte, so darf mit Sicherheit erwartet
werden, daß auch über der Restauration des „Schwarzen
Adler" ein guter Stern steht.

Bauliches aus Lenzburg. Die seit langem schwebende

Frage der Unterbringung des Kindergartens hat
nun eine überaus glückliche Lösung gefunden. Der Ge-
meinderat beantragt der Einwohnergemeinde den Um-
bau des durch die Stadt erworbenen Magazins Hägg
auf dem Lindenplatz als Lokal für den Kindergarten.
Der Ausbau ist in der Weise projektiert, daß das Erd-
geschoß für den Kindergarten hergerichtet und darüber
eine geräumige Dachwohnung erstellt würde. In idealer
Lage mit einem geräumigen Spielplatz unmittelbar neben
dem Lokal würde ein Bau erstehen, der aus seiner innern

Einrichtung für seine Bestimmung sehr zweckmäßig ist

und sich äußerlich aufs Beste präsentiert. Die Koste»

für den gesamten Ausbau sind auf 56,000 Fr. veraw

schlagt.
Für die Wasserversorgung der Strafanstalt LenZ'

burg (Aargau) bewilligte der Große Rat einen Kredit

von Fr. 18,000.

Höchstpreise für den Inlandbedarf
an Aantholz und Schnittwaren
(Verfügung des schweizerischen Departements des Innern

vom 7. September 1918.)

Art. 1. Für die Jnlandsversorgung mit Kanthost
und Schnittwaren werden folgende Höchstpreise few
gesetzt.

Kantholz:
1. Geschnittenes Bauholz bis 6 w lang

und bis 21 em Kante Fr. 136 per w

2. Geschnittenes Banholz über 6 m
lang Zuschlag per m „ 2 „ »

Für Rasenhölzer mit weniger als
200 em^ Querschnitt darf dieser Zu-
schlag erst von 8 m Länge aufwärts
angewendet werden.

3. Geschnittenes Bauholz über 21 em
Kante Zuschlag per em „ 2 „ »

4. Galandagenholz s ^ „ 130 „ --

Schnittwaren:
5. Doppellatten
6. Dachlatten
7. Fugenleisten
8. Gerüstladen II. u. III. Kl.
9. Bretter, konisch besäumt, 21 bis

40 mm I./II. Kl
10. Bretter, konisch besäumt, 21 bis

40 mm II./III. Kl
11. Bretter in Bäumen, 15 — 23

I./II. Kl. Schreinerware
12. Bretter in Bäumen, 24—60

I./II. Kl. Schreinerware
Art. 2. Diese Preise gelten allgemein für den Jnla"^

bedarf ohne Rücksicht darauf, ob die Verkäuserstrma H" s

ausführt oder nicht. Sie verstehen sich, soweit nB
spezielle Vereinbarungen getroffen werden, je nach ^licher Uebung vor dem Kriege, franko Verlade- ov^
franko Empfangsstation. Für Mengen unter 5 lv

dürfen Zuschläge bis zu 10°/o gemacht werden.
Art. 3. Für Dimensionen, die in der vorstehend^

Liste nicht aufgeführt sind, werden die Preise durch '

mendung der bisher üblichen Preisunterschiede berechn -

Art. 4. Diese Verfügung findet auch Anwendn»»

auf Lieferungsverträge und ausgesprochene Lieferung
Verpflichtungen, welche vor deren Erlaß eingegaug
wurden, aber noch nicht beidseitig erfüllt sind. „

Art. 5. Die schweizerische Inspektion für Forstwei
als Zentralstelle für die Holzversorgung übt die Kanten
über die Einhaltung der Höchstpreise aus. Die
Handels- und Sägereifirmen sind verpflichtet, den

auftragten Organen zu diesem Zwecke Einsicht in
Bücher und Fakturenkontrollen zu gewähren und 1

gewünschte Auskunst zu erteilen.
Art. 6. Ausfuhrbewilligungen werden grundsatz

nur an Sägereiinhaber und ausnahmsweise an Ha»^mit eigenem Lager an verarbeitetem Holz erteilt,
werden nach Maßgabe der ausgewiesenen eigenen -v

rate durch das schweizerische Volkswirtschaftsdepartem
verabfolgt gegen die Verpflichtung, für die Jnla"

mm

mm

155
170
210
140

155

140

155

145
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